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24h – Alarmempfangszentrale
Unsere Alarm – und Einsatzzentrale in St.Gallen empfängt die Alarm – Signale 
aus den Gefahrenmelde – Anlagen während 24h und 365 Tagen im Jahr. Doch 
damit allein ist es nicht getan. Erst durch die zuverlässige Weiterverarbeitung 
der Alarme mit Intervention entsteht ein umfassender Schutz, der das 
gewünschte Mehr an Sicherheit bringt.

Wir führen Ihre Weisungen rund um die Uhr zuverlässig und sofort aus.
Mehr Infos � nden Sie unter ruvor.ch/alarmempfangszentrale

•  24h Alarminterventions – Dienst

•  Areal – Kontrollen Tag & Nacht

•  Aussen – & Innenkontrollen

•  Schliess – & Ö� nungsdienste

Rufen Sie uns an!
071 272 21 21

RUVOR MANAGEMENT AG
Zürcherstrasse 202
CH-9014 St.Gallen
WWW.RUVOR.CH

Jeder Alarm wird von RUVOR professionell entgegengenommen und 
an die entsprechenden Stellen weitergeleitet!

Bei folgenden Situationen und vielen weiteren sind wir für Sie da:

•  Bedrohungs – Alarm

•  Brandalarm, Diebstahl, Einbruch

•  «AlarmGuide» mit ALARMNET – Anbindung

•  Gas – Alarm

•  Geiselnahme

•  Hochwasser – Alarm

•  Notruf

•  Rauch – Detektion

•  Sabotage – Alarm

•  Sprinkler – Auslösung

•  Totmann – Alarm

•  Überfall

Hier finden Sie die 
Protokollformate, 
welche wir 
verarbeiten:

Gerne beraten wir Sie persönlich
071 272 21 21 // direktion@ruvor.ch

Wer die Verantwortung für den Schutz anderer übernimmt, 
muss sich seiner Sache sicher sein.



nes haben. Dies soll ein Versuch sein 

und wir werden bald wissen, ob Mit-

glieder des Club2000 einen solchen 

Mehrwert wertschätzen. Ich bin 

gespannt und freue mich auf diese 

neue Herausforderung. Wir werden 

euch die Eröffnung dieser Club2000-

Lounge für einen After-Work-Event 

rechtzeitig per E-Mail bekannt geben. 

Im Übrigen haben wir wiederum ein 

hervorragendes Jahresprogramm 

für das nächste Jahr zusammenge-

stellt und ich kann euch schon heu-

te versprechen, dass wieder viele 

Highlights darunter zu finden sein 

werden (siehe Seite 16 hinten). 

Nun wünsche ich euch eine tolle Zeit 

bis zum Jahresende und freue mich 

auf nächste Anlässe.

Mit sportlichen Grüssen

Euer Präsident Patrick Stach
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editorialINSIDE CLUB2000

Liebe Clubmitglieder

Die letzten zwei Monate des Jahres 

stehen an und diese vergehen in 

der Regel rasend schnell. Verträge 

müssen noch abgeschlossen wer-

den, Firmen dazugekauft, Mitar-

beiter eingestellt oder entlassen, 

Buchhaltungsunterlagen bereitge-

stellt und, und, und. 

Trotz geschäftlichem Druck sollten 

wir uns jedoch die Zeit nehmen, pri-

vat einen klaren Kopf zu bewahren, 

Freundschaften zu pflegen, Sport zu 

betreiben und unseren Hobbies nach-

zugehen. Eines meiner Lieblings-

hobbies ist natürlich der Club2000. 

Dieser hat sich in den letzten Jah-

ren auch hervorragend entwickelt. 

Unzählige spannende Neu-Mitglieder 

konnten gewonnen werden, welche 

unseren Club bereichern und mit 

den Bisherigen freundschaftlich und 

geschäftlich unterwegs sind. Auch 

der Vorstand hat sich in den letzten 

Monaten Gedanken gemacht, wie 

sich der Club2000 in den nächsten 

Jahren entwickeln soll. Um den Wert 

unseres Netzwerkes hoch zu halten, 

sollten Kandidaten für Neumitglieder 

möglichst (ehemalige) Mitglieder von 

Geschäftsleitungen, und/oder gene-

rell interessante und bereichernde 

Persönlichkeiten aus den Bereichen 

Wirtschaft, Sport, Politik und Kul-

tur sein. Auch haben wir uns intern 

auferlegt, die Mitgliederzahl des 

Club2000 auf 500 Mitglieder zu be-

grenzen. Es hat sich in letzter Zeit 

immer wieder gezeigt, dass sich 

für unsere Veranstaltungen, wel-

che – wie bei der letzten General-

versammlung – von bis zu 270 Mit-

gliedern besucht werden, nur noch 

schwerlich Lokalitäten finden lassen. 

Um das Image als renommiertester 

Netzwerk-Verein in der Ostschweiz 

behalten zu können, ist eben auch 

Qualität und nicht Quantität gefragt. 

In diesem Sinne hat der Vorstand 

ebenfalls beschlossen, eine eigene 

Club2000-Lounge ins Leben zu ru-

fen. Diese befindet sich ab Ende 

November an der Poststrasse 17, im 

2. Stock. Es wird hier eine bediente 

Bar, eine Chesterfield-Lounge sowie 

Räume für Diskussionen, Dinners oder 

Sonstiges geben. Voraussichtlich wird 

die Lounge jeweils am 1. und 3. Mitt-

woch des Monats von 18:00 Uhr bis 

21:00 Uhr betrieben. Je nach Erfolg 

werden diese Zeiten reduziert bzw. 

ausgebaut. Was bezweckt denn die-

se Lounge? Es sollen sich v.a. auch 

neue Mitglieder einfacher mit be-

stehenden Mitgliedern des Club2000 

in einem privateren Rahmen treffen 

und vernetzen können. Der Eintritt 

ist gratis, die Getränke der Bar und 

die Tapas werden bis auf weiteres 

kostenlos serviert, im Idealfall von 

Mitgliedern des Clubs geliefert. So 

wird es möglich sein, ein Bier, einen 

Wein oder einen Apéro einzunehmen 

und unter uns zu sein. Jeder Hasen-

züchterverein und Fussballclub hat 

ein eigenes Clublokal. Wir mit über 

450 Mitgliedern werden nun auch ei-
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methabau ag amriswil

Der Blick hinter die Kulissen in Unter-
nehmen unserer Mitglieder ist immer 
ein Highlight im Jahresprogramm des 
Club 2000. Am 28. September  2016 
folgten wir der Einladung von Micha-
el Scheiwiller, Mitglied im Club2000 
und Mitglied der Geschäftsleitung 
der Methabau AG in Amriswil. 

Mehr als 100 Mitglieder fanden sich 
bei strahlendem Sonnenschein auf 
dem Firmengelände der Metha-
bau AG in Amriswil ein. Nach dem 
obligatorischen Apéro und der ge-
genseitigen Begrüssung wurden wir 
von Michael willkommen geheis-
sen und er gab uns einen Überblick 
über die Tätigkeit der Methabau AG. 

Beim anschliessenden Rundgang, der 
von verschiedenen Geschäftleitungs- 
und Kadermitarbeitern der Methabau 
AG durchgeführt wurde, erhielten 
wir einen detaillierten Einblick in 

das umfangreiche Leistungsspektrum 
der Firma. Die Methabau AG ist der 
Technologieführer im Bereich hoch-
wertiger mehrgeschossiger Gewer-
bebauten mit hohem Vorfabrikati-
onsgrad. Da alle Leistungen entlang 
der Wertschöpfungskette inhouse 
erbracht werden und dies eine enor-
me Fertigungstiefe bedeutet, ver-
fügt das Unternehmen über einen 
beeindruckenden Maschinenpark. 

Im Anschluss an die Firmenbesichtigung 
erwartete uns noch ein unterhaltsa-
mer Vortrag von Mario Büchel, einem 
der erfolgreichsten und bekanntesten 
Skirennfahrer, der zwischen 1994 und 
2010 rund 300 Weltcup-Rennen be-
stritt und der im Jahr 2008 als bis dahin 
ältester Fahrer die Abfahrt in Kitzbühel 
gewonnen hatte. Der bodenständige 
und sympathische Mario Büchel be-
geisterte mit seiner lockeren Art und 
erzählte Spannendes und Unterhaltsa-

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php

mes aus seiner Zeit im Skirennzirkus. 

Auch für die anschliessende Verpflegung 
der Besucher hatte sich die Methabau 
AG etwas Besonderes einfallen lassen. 
In den Räumen der Schlosserei konnten 
wir uns an drei zu Food Trucks umge-
bauten Citroën HY aus den siebziger 
Jahren mit leckerem Street Food ver-
wöhnen lassen. Eine grosse Getränke-
auswahl und ein üppiges Dessertbuffet 
rundeten das kulinarische Angebot ab. 

Wir danken allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Methabau AG, die 
einen freien Abend für unsere Bewir-
tung und Betreuung geopfert haben 
und ein ganz besonderer Dank geht 
an die Gastgeber Michael Scheiwiller 
und Patrick Manser für den gelungenen 
Event und die grosszügige Einladung.
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asa-service

Anlässlich des 20-jährigen Jubilä-
ums seiner ASA – Service GmbH lud 
Inhaber und Club2000 Mitglied  Jürg 
Brunner den Club2000 am 26. Okto-
ber 2016 zu einer besonderen Jubi-
läumsveranstaltung ins Athletikzent-
rum St. Gallen ein.

Obwohl die OLMA erst wenige Tage 
vorbei war, fanden sich gegen 100 Mit-
glieder an diesem Mittwoch im Athle-
tikzentrum ein.
Nach dem Begrüssungsapéro stellte uns 
Jürg in seiner Firmenpräsentation das 
vielfältige Dienstleistungsspektrum der 
ASA – Service GmbH vor. Dieses reicht 
von der Kanal- und Rohrreinigung, dem 
Kanal-TV, der Containerreinigung und 
–wartung bis zur Vermietung mobiler 
Toiletten für Baustellen und Veranstal-
tungen und einem 24-Stundenservice 
für Notfälle rund um die Rohr- und 
Kanalverstopfung. Getreu dem schon 
legendären ASA – Werbeslogan „Einer 
kam durch“. Ein weiteres Standbein 
der ASA – Service GmbH ist die Vorfer-
tigung von Abwasserleitungssystemen 
aus PE.
Dass Jürg Brunner als Politiker und 
Unternehmer über den ökonomischen 
„Tellerrand“ hinaus denk, zeigte sich 
sehr deutlich in der zweiten Präsenta-
tion des Abends. Da referierte Brigitte 
Huber von der Opferhilfe St. Gallen und 
beider Appenzell zum Thema „Gewalt 

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php

hat viele Gesichter“. Ein ernstes The-
ma, dass sowohl die häusliche Gewalt 
als auch Gewalt im öffentlichen Raum 
behandelte und das alle zum Nachden-
ken und zur Diskussion anregte.
Im Anschluss an dieses Referat stand 
der Apéro riche bereit, der von René 
Rechsteiner und seinem Team per-
fekt zubereitet und serviert wurde. Es 
zeigte sich, dass sich die Sportanlage 
Athletikzentrum auch für kulinarische 
Höchstleistungen bestens eignet.
Und da Jürg Brunner mit der ASA – 
Service GmbH der Hauptsponsor der 
Cheerleader des FC St. Gallen ist, wur-
den wir während und nach dem Essen 
noch mit einer akrobatischen Vorfüh-
rung der Green Lightning unterhal-
ten. Die Green Lightning sind 14fache 
Schweizer Meisterinnen im Cheerlea-
ding und zeigten uns ihr ganzes Kön-
nen.
Als unsere Mitglieder zu später Stun-
de den Heimweg antraten, hatten alle 
einen sehr abwechslungsreichen Ju-
biläumsabend mit feinem Essen und 
sportlichen Spitzenleistungen erlebt. 
Wir danken Jürg Brunner für den ge-
lungenen Anlass und die grosszügige 
Einladung und wünschen ihm mit der 
ASA – Service GmbH viel Erfolg für die 
nächsten 20 Jahre.
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2 x 4 Wochen dauernden Epo-Kur 
unterzogen mit dem Resultat einer 
10%-gen Leistungssteigerung, was 
bei Trainierten sehr viel ist. Da es 
fast alle machten, galt das Prinzip 
der gleich langen Spiesse im Wett-
kampf. Es war ihm damals bewusst, 
dass die Einnahme von Epo illegal 
war aber mit abnehmender Tendenz 
des schlechten Gewissens. 

Signifikant ist der Goldman Bericht, 
worin 50 % der Spitzensportler bereit 
sind, Medikamente zu nehmen, wis-
send, dass sie in 5 – 8 Jahren an den 
Nebenwirkungen sterben können.

Järmann berichtete, dass die Russen 
ein staatliches Doping-Vertuschen 
betreiben: Beispielsweise wurden 
650 Dopingproben in Russland ein-
fach vernichtet. Generell bemängel-
te er zu wenig geschultes Personal 
bei der Doping-Kontrolle.

Unser Medizinanlass stand diesmal 
unter dem Thema „Doping“: Rund 
150 Mitglieder folgten im Novem-
ber 2016 unserer Veranstaltung im 
Hotel Säntispark.

Dr. Patrick Noack, der Chefmedizi-
ner des Triathlons und Rolf Järmann 
diskutierten unter der Moderation 
unseres Clubmitgliedes Dr. Stefan 
Frei über dieses Thema.

Rolf Järmann, ein bekannter Rad-
sport-Profi, hat 28 Siege im Strassen-
rennen erzielt, davon war er in ca. 
50 % der Fälle gedopt.

Es gibt diverse Dopingmittel: Anabo-
lika (am Körperbau schnell feststell-
bar), Betablocker (sind erlaubt und  
nur bei wenigen Sportarten verbo-
ten) und Epoxi (flächendeckend ver-
fügbar seit 1990, damals nicht nach-
weisbar, „Epo“ macht nicht süchtig), 
Gen-Doping (Gegensteuerung zur 
übermässigen Insulinproduktion, 
sehr gefährlich), Kodein (Dopingmit-
tel, nicht erlaubt), Antidepressiva 
(nicht erlaubt), Schmerzmittel (sind 
erlaubt), Koffein, Voltaren, Alkohol 
sind keine Dopingmittel.

Järmann griff zu „Epo“: Es wird ge-
spritzt und er hat sich jährlich einer 

Seit 2007 hat sich vieles im Radsport 
verbessert, gleichbedeutend mit we-
niger Doping.

Wir danken Dr. Noack und Rolf Jär-
mann für die interessante Talkshow 
und Dr. Stefan Frei für sein Engage-
ment und die Moderation.

clubanlässe - reportagen INSIDE CLUB2000

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php

medizinanlass: doping
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Unser Dank gebührt dem Hauptspon-
sor Walter Sutter für die tadellose 
Organisation. Weiter danken wir allen 
anderen Mitsponsoren:
(in alphabethischer Reihenfolge:)
- Bühler Marco, Martel AG St.Gallen
- Hofmann Turi, Malerei St.Gallen
- Messmer Dieter, GlenFahrn Mörschwil
- Preisig Reto, Schützengarten St.Gallen
- Thomas Portmann, Tabakwaren SG
- Trütsch Manfred, AVA St.Gallen

Was braucht es für eine gelungene 
Jahresabschlussfeier?

Ein passendes Ambiente, gutes 
Essen, viel zu trinken, ein Weih-
nachtsgedicht, eine Ansprache vom 
Präsidenten, kabarettistische Un-
terhaltung und Sponsoren, die alles 
bezahlen.

Dies wurde 133 Mitgliedern am 17. 
Dezember im Kultur im Bären in 
Häggenschwil geboten: Das gesamte 
Restaurant Bären mit seinem einzig-
artigen Ambiente stand zu unserer 
Verfügung. Die Küchenbrigade zau-
berte an verschiedenen Stationen 
internationale Spezialitäten, ein 
unerschöpflicher Weinkeller lieferte 
unbegrenzten Nachschub, die Rede 
des Präsidenten lieferte das vor-
weihnachtliche Pathos, das Weih-
nachtsgedicht gab dem Anlass eine 
pikant-sarkastische Note und drei 
charmante Mädels boten uns ein 
hinreissendes Kabarett über den Ex-
Ehemann.

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php

jahresendanlass ‚kultur im bären‘
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Es ist bereits Tradition im Club2000, das Jahrespro-
gramm im Januar mit einem Fondue Plausch zu starten. 
Neu war in diesem Jahr die Location, in dem der Jahres-
auftakt stattfand.
 
Am Unteren Graben 21 in St. Gallen, in den Räumen des 
ehemaligen Casablanca, hat unser Mitglied Reto Allen-
spach mit seinem Team im Herbst 2015 das Alpenchique 
eröffnet. Dieses Lokal bietet von Donnerstag bis Samstag 
Unterhaltung für Erwachsene in gehobenem Ambiente. 
Die gleichzeitig rustikale und chique Einrichtung des Al-
penchique bildet einen idealen Rahmen für einen Fondue-
plausch des Club 2000.

Und so wundert es nicht, dass gegen 130 Mitglieder der Ein-
ladung unseres Vorstandes zum ersten Club-Event im Jahr 
2017 folgten.

Bereits am Eingang zeigte sich, dass Reto Allenspach als 
Veranstaltungsprofi sehr genau weiss, was die jeweilige 
Zielgruppe anspricht. Und so durften wir, das erste Mal in 
der Geschichte des Club 2000, eine Veranstaltung durch 
ein Spalier von charmanten Showgirls betreten. Der da-

durch verursachte Stau im Eingangsbereich hatte sich bis 
zur Ansprache des Präsidenten weitgehend aufgelöst...
Der Begrüssungsapéro, mit dem der Abend begann, wurde 
gesponsert von  der Firma „Von Rundstedt & Partner, St. 
Gallen“ mit unserem Mitglied Dr. Pascal Schweiwiller.

Das anschliessende Fondue, serviert von René Rechsteiner 
und seinem Team war vom Timing, von der Menge und von 
der Qualität her perfekt. Und dies für 130 hungrige Herren 
in ausgelassener Stimmung. Chapeau!

Die anschliessende Tanzshow der Showgirls sorgte bei allen 
Club-Mitgliedern für Begeisterung und Gesprächsstoff weit 
über die Themen Handball und Skifahren hinaus.

Im Nebenraum des Alpenchique präsentierte Genussexper-
te Roland Wagner von der Alpstein Drogerie eine Auswahl 
erlesener Rums und Thomas Portmann lieferte die passen-
den Zigarren dazu. Beide Angebote wurden von den Mitglie-
dern rege genutzt.

Das Jahr 2017 begann für uns 2000er mit einem Top-Event, 
der Freude auf mehr macht.

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php

neujahrsanlass - fondue im alpenchique
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Der Einladung unseres Clubmitglieds Immanuel Eggmann, Ver-
kaufsleiter der Sitag AG, Sennwald, folgten am 22. Februar 2017 
rund 120 Mitglieder.

CEO Toni Lee erklärte uns in seiner Begrüssung die Geschichte der 
Sitag AG, die bereits 1965 in der Schweiz gegründet wurde und seit-
dem intelligente und nachhaltige Lösungen für das Leben und Arbei-
ten im Büro liefert. Die von der Sitag AG entwickelten und produ-
zierten Büromöbel zeichnen sich durch Wertigkeit und Lifestyle aus.

Nach der Firmenpräsentation hatte Marc Girardelli als Gastredner 
das Wort. Der fünfmalige Gesamtweltcupsieger im alpinen Skisport 
erzählte über seine bewegte und sehr erfolgreiche Karriere als Ski-
rennfahrer und über seine berufliche Tätigkeit seit seinem Rücktritt 
vom Spitzensport.

Eine grossartige Ausstellung führte uns vor Augen, welches Ambien-
te heute durch elegante, zweckmässige und anpassungsfähige Bü-
romöblierung erzeugt werden kann. Gesundes Sitzen durch dorsale 
Unterstützung der Rückenwirbel mit einer flexiblen Rückenlehne in 
zeitgemässem Design rundeten das Bild ab.

Die Sitag AG offerierte uns noch ein reichhaltiges Nachtessen mit 
den „traditionellen“ Getränken und Unterhaltungsmusik der ‚Alders‘ 
aus Appenzell.

Wir möchten uns herzlich beim ganzen Sitag-Team für diesen ein-
drücklichen und abwechslungsreichen Abend bedanken.

sitag ag sennwald
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Im Anschluss be- und verzauber-
te uns Nicolai Friedrich mit seiner 
faszinierenden Show „Die Möglich-
keit des Unmöglichen“: Es gibt kei-
ne Hexerei – oder etwa doch ? Auf 
jeden Fall zweifelten wir während 
der Show an unserem Verstand und 
unserer Wahrnehmungsfähigkeit.

Ein Apéro riche und die obligatori-
sche Beerenkaltschale sorgten für 
ein gemütliches Beisammensein und 
erleichterten das Networking.

Wir danken Adrian und seinem „Ban-
kenteam“ für diesen gelungenen und 
bestimmt unvergesslichen Abend.

Im März 2017 folgten 170 Clubmit-
glieder der Einladung der Noten-
steinbank in das Kloster Kathari-
nen in St. Gallen, wo wir von CEO 
Dr. Adrian Künzi und seinen Man-
nen aufs Herzlichste empfangen 
wurden.

In seiner Ansprache bezeichne-
te Adrian das Kloster als Ort der 
Wandlung und informierte uns, dass 
in der Notensteinbank, die 20 Mia. 
Kundengelder verwaltet, eine grosse 
Aufbruchsstimmung herrscht: Dem 
Trend der Zeit folgend werden rund 
CHF 40 Mio. in eine neue IT Struktur 
investiert, in der Folge werden das 
E-Banking und das Kundenmanage-
mentsystem neu ausgerichtet, um 
so den Anforderungen noch besser 
entsprechen zu können. Selbstre-
dend ist Notenstein ein profitables 
Institut.

notenstein la roche

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php



Passend zum sprichwörtlichen 
April-Wetter behandelte der April-
Anlass das Thema „Von der Wet-
terbeobachtung zur Wetterprogno-
se“. Referent war der promovierte 
Naturwissenschaftler Felix Blumer, 
der seit 2004 für SRF Meteo arbei-
tet.

Bei bescheidenem Wetter fanden 
sich gut 100 Mitglieder zum April-An-
lass im Weiterbildungszentrum der 
Universität St. Gallen ein. Nach ei-
nem reichhaltigen Begrüssungsapéro 
erklärte uns Felix Blumer in seinem 
spannenden Referat die Kunst der 
Wetterprognose und das Leid der 
Prognostiker im Umgang mit den 
Wetterwünschen der Bevölkerung.

Jeder Tourismusdirektor und jeder 
Veranstalter wünscht sich schönes 
Wetter und noch schönere Progno-
sen, damit die Besucher in Scha-
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ren anreisen. Aber die Meterolo-
gen machen das Wetter nicht, sie 
können es nur beobachten und aus 
der Beobachtung Prognosen für die 
nächste Zeit stellen. Und trotz aller 
Hilfsmittel wie Wetterstationen, Sa-
telliten und Wetterschmöcker liegt 
es in der Natur von Prognosen, dass 
diese auch gelegentlich falsch sein 
können. 

Im Vortrag von Felix Blumer  wurde 
aber deutlich, dass Wetterprogno-
sen eine hochwissenschaftliche Ar-
beit sind und heutzutage aus einer 
Unmenge von Wetterdaten unter 
Zuhilfenahme komplizierter Be-
rechnungsmodelle erstellt werden. 
Darüber hinaus führen Klimaverän-
derungen tatsächlich dazu, dass län-
gerfristige Wetterprognosen schwie-
riger werden und sich Wetterlagen 
häufiger verändern.

clubanlässe - reportagenINSIDE CLUB2000

felix blumer - wetterfrosch

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php

Aufgrund der Auswertung von Satel-
litenaufnahmen von Mittwoch Nach-
mittag konnte Felix Blumer für die 
folgenden Tage bis zum Wochenen-
de treffend eine Störung mit kühlen 
Temperaturen und Feuchtigkeit im 
Raum St. Gallen vorhersagen. Zwei 
Tage später, am Freitag, den 28. 
April lagen in St. Gallen rekordhohe 
25cm Neuschnee...

Trotz der schlechten Wetterprogno-
se erhielt Felix Blumer den goldenen 
Otmar-Ball als Dankeschön für sein 
unterhaltsames Referat. Für ihn als 
ehemaligen Pfadi-Handballer und 
heutigen Pfadi-Funktionär war dies 
ein ganz besonders Geschenk.

Der schmackhafte Apéro riche, der 
dann folgte, tröstete die Teilnehmer 
des April-Anlasses über die miserab-
len Wetteraussichten hinweg.
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Höhepunkt des Abends war die Ansprache von Karl-
Theodor von und zu Guttenberg, dem ehemaligen 
Wirtschafts- und Verteidigungsminister der Bundesre-
publik Deutschland.

Ohne Papier, Powerpoint und dergleichen sprach er 
eine Stunde zum Thema „Zeitenwende oder zurück 
zur Normalität“ umfassend über das aktuelle politische 
Weltgeschehen. Während sich die USA unter Trump 
nach Innen orientieren und sich immer weniger um 
den Rest der Welt kümmern, nutzt China die Schwä-
che des Westens, frei nach dem Motto: „Make China 
great again“ und der chinesische Einfluss steigt perma-
nent. Wenn sich Europa nicht zerfleddern lässt, könnte 
dies auch eine Chance bedeuten. Europa krankt an den 
Maastrichtverträgen, die sich immer mehr als Illusion 

Auf die grosszügige Einladung von Fredi Grossauer 
fand die diesjährige Hauptversammlung im Restau-
rant ‚Zur Fernsicht‘ / Kursaal Heiden statt. 

Die Teilnahme war äusserst „rege“: Immerhin folgten 
„gefühlte 1000 Mitglieder“ diesem Event bei herrlichs-
tem Wetter und einer fantastischen Aussicht auf den 
Bodensee und Umgebung.

Unser Präsident Patrick führte souverän durch die Ver-
sammlung, alle Traktanden wurden mit nordkoreaver-
dächtigen 99,99% angenommen, keine Enthaltungen, 
keine Widerreden und dem Vorstand wurde nicht nur 
Entlastung erteilt, sondern er wurde gleich für ein wei-
teres Jahr wieder gewählt.

30. generalversammlung - fernsicht heiden

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php
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Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php
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erweisen. Die Wahl Macrons zum Französischen Staats-
präsidenten ist gleichbedeutend mit einer politischen 
Zeitenwende: Nicht nur Frankreich bedarf dringend Re-
formen sondern Macron könnte zusammen mit Merkel 
durch die Korrekturen an den Grundschwächen Europas 
eine neue Einigkeit wieder herstellen. 

Drinks unter freiem Himmel bei lauen Temperaturen, 
Networking und Diskussionen beendeten die diesjähri-
ge Hauptversdammlung.

Insbesondere möchten wir herzlich Fredi Grossauer, 
seiner Frau Sabine und seinem Sternekoch Tobias Fun-
ke für die grossartige Bewirtung in diesem einmaligen 
Ambiente des Anwesen „Zur Fernsicht“ danken.
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skitag am pizol

Weitere Impressionen auf: www.club2000sg.ch/galerie.php

PETRUS scheint tatsächlich ein Ehrenmitglied in unse-
rem Club zu sein, denn einmal mehr konnte unter aller-
besten Bedingungen unser Skitag am PIZOL abgehalten 
werden. 
 
Das traditionelle Skirennen um den Raiffeisen-Club2000-
Wanderpokal‘ in der ‚unter 55-Kategorie‘ und um den Wan-
derpokal ‚über 55‘, erstmals von den St.Galler-Nachrichten 
gesponsert, konnte unter prächtigen Verhältnissen durch-
geführt werden.

Ohne Sturz durchgekommen und somit gewonnen hat das 
Rennen ‚unter 55‘ Markus Huber und dasjenige ‚über 55‘ 
Alex Bühler.

Hoch zu und her ging es auch anschliessend auf der Ter-
rasse mit vielen feinen Leckereien in fester und flüssiger 
Form, natürlich begleitet mit den unterhaltsamen Einlagen 
von unserem ‚Troubadour‘ Fredi Ott.

Ein herzliches Dankeschön den Organisatoren Mario 
Stäheli, Peter Kaiser und allen Preissponsoren wie  

- Raiffeisenbank St.Gallen (Dieter Leopold),  

- St.Galler Nachrichten Wil (Mario Stäheli),  

- Braunwalder–Intersport Gossau (Alex Bühler),  

- swiss beachevent Rorschach (Peter Thoma),  

- Kaiser Promotion St.Gallen (Peter Kaiser),  

- Rest. Schoren St.Gallen (Priska und Hugo Schudel),  

- Portmann Tabak St.Gallen (Thomas Portmann),  

- swiss private savings St.Gallen (Urs Käppeli),  

- ammarkt St.Gallen (Heinz Frischknecht),  

- cr2 - persönliche Werte St.Gallen (Roberto Dominguez),  

- Rutishauser-Weine Münsterlingen (Marc Wetzold),  

- Helvetia St.Gallen. 
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Das Schiessen ist eine grosse Pas-
sion vieler Club2000 – Mitglieder. 
Darum erfreut sich der jährliche 
Schiessanlass auch grosser Beliebt-
heit. In diesem Jahr war wieder das 
Schiessen auf 300 Meter mit dem 
Sturmgewehr an der Reihe und als 
zweite Disziplin das Bogenschies-
sen auf 10 Meter. Dazu fanden sich 
am 24. Mai über 90 Mitglieder am 
Schützenhaus der Schiessanlage 
Ochsenweid ein, um die Wettkämp-
fe mit der Einnahme von Zielwasser 
zu eröffnen.

Organisator Fredy Inauen begrüsste 
die Teilnehmer und informierte über 
den Ablauf. Kurz darauf erhielten alle 
ihre Schiessblätter und gingen zum 300 
Meter Schiessstand oder zur Bogen-
schiessanlage.

Man konnte nur Gewehr oder nur Bo-
gen schiessen oder beides.  Oder nur 
am geselligen Teil teilnehmen.
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Am Gewehrschiessstand war für jeden 
Schiessplatz ein Instruktor zugeteilt 
und noch weiteres Personal für Ergeb-
nisübergabe und ein Schützenmeister 
für die Gesamtleitung. Dies waren alles 
erfahrene Mitglieder des Schützenver-
eins, die eine hervorragende Arbeit 
leisteteten und auch Gelegenheits-
schützen wie dem Autor dieser Zeilen 
den Zusammenhang von Kimme und 
Korn bestens erklären konnten.

Das gleichzeitig durchgeführte Bogen-
schiessen leitete Wilhelm Tell alias 
Armin Sanwald erneut souverän im 
Alleingang. Und da diesmal hinten den 
Zielscheiben ein feinmaschiges Netz 
aufgespannt war, wurden auch fast 
alle Pfeile ohne grosse Mühe nach der 
Schussabgabe wieder gefunden. Es ist 
wirklich erstaunlich, wo so ein Pfeil 
überall stecken kann...

Wie bisher immer, konnten beide 
Schiessen dank der professionellen-

clubanlässe - reportagenINSIDE CLUB2000

schiessen ochsenweid Betreuung ohne Zwischenfälle abge-
schlossen werden.

Nach dem Schiessen folgte das tradi-
tionelle Nachtessen mit einem reich-
haltigen Salatbuffet und dem frisch 
gegrillten Poulet von Natura Güggeli, 
der Tochterfirma der von unserem Mit-
glied Andi Schmal geführten frifag AG 
aus Märwil.

Bei der anschliessenden Rangverkün-
digung konnte Fredy Inauen in beiden 
Disziplinen hervorragende Ergebnis-
se verkündigen. Bei der Vergabe der 
Podestplätze hielten sich die Überra-
schungen aber in Grenzen. Gewonnen 
haben im 300m-Schiessen Thomas 
Gutmann und im Bogenschiessen Ingo 
Schlütz.

Das diesjährige Schiessen war wieder 
ein sehr gelungener Anlass, für dessen 
Ausrichtung wir uns bei Fredy, Armin 
und allen Helferinnen und Helfern 
des Schützenvereins Ochsenweid ganz 
herzlich bedanken.
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CLUB2000  - JAHRES-PROGRAMM  2018
NEU1. Ausgabe (Allfällige Änderungen und Ergänzungen werden jeweils bekannt gegeben)

Datum Veranstaltung  Verantwortlich nebst 
Dr. iur. Patrick Stach  
und Alex Stupka:  

Mittwoch,  
24. Januar 

Neujahrs-Fondue 
Alpenchique, St.Gallen 
  

Reto Allenspach 
Peter Kaiser 
Markus Forster 

Freitag,  
02. März   
 

Skitag mit Skirennen am Pizol Mario Stäheli 

Mittwoch,  
28. März  

Schiessen in Teufen 
Pistole / Armbrust / Laser 
  

Armin Sanwald 
 
 

Mittwoch,  
02. Mai   
 

Prof. Dr. Christoph Frei und weiteren Gästen – 
Podiumsdiskussion 
Abacus 

Prof. Dr. Christoph Frei 

Freitag, 
 01. Juni 
  

CSIO 
 
 

Peter Hertig 

Mitwoch,  
27.Juni 
  

31. Generalversammlung  
mit Patrick Warnking , CEO Google Schweiz 
Moststube (OLMA)

 

Juli/August Ferienpause     
Mittwoch,  
22. August 
  

Teamanlass  
GlenFahrn, Mörschwil 
  

Dieter Messmer 

??? KickOff 
VIP-Apéro zum 1.Heimspiel 
 

 

Mittwoch, 
19. September  
 

13. Golftrophy 
GC Appenzell 

Golfsektion 
Heinz Frischknecht 
Ralph Friedlein 

Mittwoch, 
26. September 

Stürmsfs - Betriebsbesichtigung 
Neubau Goldach 

Michael Thüler 
 
 

Mittwoch, 
24. Oktober 

Medizin-Anlass  Dr. med. Stefan Frei 
  
 

Mittwoch, 
28. November 

Wolfgang Beltracchi – der Meisterfälscher 
  
 

 
 

Samstag  
15. Dezember 

Jahresendanlass   
Katharinensaal (Notenstein La Roche) mit Martin-O 
 

  

 

Legende: 
 

Club2000-Lounge: 1. + 2. Mittwochabend ab 17.30 Uhr, Poststrasse 17 St.Gallen, 2. Stock 
Samstagstamm: oPremier, Hotel Metropol St.Gallen, ab 11.30 Uhr 
Club2000-Lounge: Kreuzbleichehalle, jeweils vor jedem Heimspiel des TSV St.Otmar 

 Hauptanlässe 
 Traditionelle Anlässe 
 Variable Anlässe 
 Sportliche Anlässe 
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Die Gleichstellungsbeauftragte des Kantons St. Gallen hat mich aufgefordert, 
das Winterprogramm für Männer des Kompetenzzentrums für Integration und 
Gleichstellung im Sozialamt der Stadt St.Gallen, Spisergasse 41, zu veröffentlichen:
Kurs 01
Männerschnupfen – Umgang mit der Todesgefahr und psychologische Folgen … 
Vortrag Samstag 10.00 – 17.00 Uhr
Kurs A1
Wie schraube ich eine Zahnpasta Tube zu? Schritt für Schritt Anleitung mit 
Power Point Präsentation. 4 x Montag und Mittwoch, 19.00 – 21.00 Uhr
Kurs B1
Die Toilettenpapierrolle – wechselt sie sich selbst? Diskussionsrunde 2 x Samstag 12.00 – 14.00 Uhr
Kurs B2
Neue Techniken und Hilfestellungen beim Urinieren – Anheben der Brille, Spritzer Vermeidung – Gruppenübung!! 
3 x Samstag 14.00 – 16.00 Uhr
Kurs C1
Grundlegende Unterschiede zw. Wäschekorb und Fussboden – Folien und erklärende Graphiken. 
3 x Samstag 14.00 – 16.00 Uhr
Kurs D1
Der Weg des benutzten Geschirrs zur Spüle – ist Telepathie eine Option? Beispiele im Video. 
4 x Dienstag und Donnerstag 19.00 – 21.00 Uhr
Kurs E1
Verlust der Fernbedienung an die bessere Hälfte – Identitätsverlust? Selbsthilfegruppen mit psychologischer Betreuung. 4 
x Freitag und Sonntag, 20.00 – 22.00 Uhr
Kurs F1
Anleitung zum Auffinden von Gegenständen – Wie suche ich an den richtigen Stellen ohne das Haus auf den Kopf zu 
stellen und dabei rumzubrüllen? Offenes Forum Montag 20.00 – 22.00 Uhr
Kurs G1
Thema Gesundheit: Der Kontakt mit Blumensträussen für die Liebste ist NICHT gesundheitsschädlich. 
Vortrag Freitag 20.00 – 22.00 Uhr
Kurs H1
Wahre Männer fragen doch nach dem Weg – praktische Anwendung im Rollenspiel vor Ort. 
Dienstag 17.00 Uhr, Veranstaltungsort wird noch bekanntgegeben.
Kurs J1
Ist es genetisch ausgeschlossen, gelassen zu bleiben, während SIE rückwärts einparkt? Fahrertraining mit Videoanalyse. 4 
x Samstag 15.00 – 17.00 Uhr
Kurs K1
Lebenshilfe – Grundlegende Unterscheide zwischen Mutter und Ehefrau. Rollenspiele und Lernprogramm auf CD-ROM. 
Dienstag 19.00 – 21.00 Uhr
Kurs L1
Der ideale Shoppingbegleiter. Entspannungsübungen, Meditation und Atemtechniken. 
4 x Dienstag und Donnerstag 18.00 – 20.00 Uhr Innenstadt oder Einkaufszentrum
Kurs M1
Wie bekämpfe ich Vergesslichkeit bei Geburts- und Hochzeitstagen und anderen wichtigen Terminen? Warum sollte ich 
anrufen, wenn ich später komme? Elektroschock-Therapie-Sitzungen und Lobotomie (optional).
3 x Montag, Mittwoch, Samstag 19.00 – 21.00 Uhr
Kurs N1
Herd und Backofen – Was ist was und wie nutze ich beides optimal? Vorführung der Firma Miele und praktische Übungen. 
Dienstag 20.00 Uhr, Veranstaltungsort wird noch bekanntgegeben.

Nach Kursabschluss der jeweiligen Kurse und Teilnahme an allen Unterrichtseinheiten erhalten alle überlebenden Teil-
nehmer Urkunden.

INSIDE CLUB2000 theo‘s  schmankerl  



 

Herzlich Willkommen:

Almer Mario		  IFS 				    Head Institutional Clients	 8011 Zürich
Keller Samuel		  Eigenmann AG			   Verkauf			   9615 Dietfurt
Brägger Thomas		  St. Galler Kantonalbank AG	 Private Banking Senior	 9001 St. Gallen
Brechbühl René		  Brechbühl Consulting		  Geschäftsführer		  9404 Rorschacherberg
Brem Robin		  Roth Gerüste AG			   Niederlassungsleiter	 9245 Oberbüren
Cadonau Fadri		  Cofox AG			   Geschäftsleitung		  9014 St. Gallen
Castro Hilario		  Hälg & Co. AG			   Projektleiter		  9008 St. Gallen
Cerdan Antonio		  TS Tor & Service AG		  Gebietsleiter		  9313 Muolen
Cilluffo Dario		  Kreis Wasser AG			   Leitung Heizung		  9014 St. Gallen
Diesl Oliver		  Eupro Holding AG			  CEO			   9000 St. Gallen
Dietl Christopher J. Dr.	 Provida Wirtschaftsprüfung AG	 GL-Mitglied		  9016 St. Gallen
Eggenberger Ivo		  Eggenberger Wohnen		  Inhaber			   9443 Widnau
Frei Edi			   Grafitec AG			   GL-Mitglied		  9000 St. Gallen
Fuchs Hans		  Fuchs Malerei+Gestaltung		  Inhaber			   9008 St.Gallen
Girardelli Marc		  Marc Girardelli Sport AG		  Inhaber			   9445 Rebstein
Grosboel Hans Henrik	 BHF-Bank (Schweiz) AG		  Private Wealth Manag.	 8002 Zürich
Hablützel Thomas	 topsolaris one GmbH		  Inhaber			   9220 Bischofszell
Heller Patrick		  von Gunten, Häseli & Partner	 Wirtschaftsprüger		 9015 St. Gallen
Hengartner Daniel lic.iur.	 Reseda Invest AG			  Inhaber			   9500 Wil 
Hersche Josef Anton	 Ex. Bazar Hersche		  Unternehmer		  9050 Appenzell
Hofer Philipp		  Credit Suisse (Schweiz) AG		 M.A. HSG Acc.+ Finance	 9001 St. Gallen
Hüttenmoser Alex		 Synorga AG			   Geschäftsführer		  9000 St. Gallen
Jaeger Raphael lic.iur.	 Advice Online + J&K RA		  Inhaber			   9000 St. Gallen
Jäger Martin		  theinverstor.ch			   Inhaber			   9050 Appenzell
Kaiser Beat		  Wirtschaftsinformatiker		  Selbstständig		  4103 Bottmingen
Schwizer Angelo Dr.iur.	 Schwizer Rechtsanwälte AG	 Inhaber			   9201 Gossau
Kalabic Milan Dr.med.	 Klinik Teufen Group		  Arzt			   9053 Teufen
Knöpfli Daniel		  Knöpfli Immoblien/Druck		  Inhaber			   9016 St. Gallen
Legros Christian		  We You Holding AG		  Entrepreneur		  7134 Obersaxen
Leuthold Marcel		  Zürcher Kantonalbank		  Kundenbetr. Ost-CH	 8001 Zürch
Levi Joel			  Tellco Vorsorge AG		  Regionalleiter Ost-CH	 9327 Tübach
Litschel Ralph Dr.med.	 Kantonsspital St. Gallen		  Hals-Nasen-Ohren-Arzt	 9000 St. Gallen
Locher Adrian		  Koch Kälte AG			   Inhaber			   9050 Appenzell
Locher Raphael		  Ex. Brauerei Locher AG		  Privatier			  9050 Appenzell
Mair Christian		  SIRIUS Vermögensverwaltung	 Projektleitung		  9000 St. Gallen
Meile Stefan		  Zürich Versicherungen		  Generalagent		  9200 Gossau
Minder Alexander		 motivo ag			   Dipl. Architekt, GL	 9000 St. Gallen
Müller Toni		  A. Müller AG 			   VR-Präsident/GF		  9008 St. Gallen
Nüesch Thomas		  Sanitas Troesch AG		  Geschäftsleitung		  9016 St. Gallen
Portmann Thomas		 Urs Portmann Tabakwaren		 Geschäftsführer		  9000 St. Gallen
Reimann Marcel lic.oec.	 Reimann Bestattungen		  Geschäftsführer		  9000 St. Gallen
Roca Gabiel		  Hypo Vorarlberg Bank AG		  Leiter Private Banking	 9000 St. Gallen
Rohner Roman		  UBS AG				    Executives + Entreprneurs	9462 Montlingen
Schlatter Fabio		  B + S Bau GmbH			   Gescshäftsführer		  9443 Widnau
Stahr Thomas		  B-Vertrieb GmbH			   Geschäftsleitung		  9014 St. Gallen
Thoenig Andreas		  Unternehmer			   Selbstständig		  9042 Speicher
Treichler Tobias		  St.Gallen-Bodensee Tourismus	 Leiter			   9001 St. Gallen
Tschann Walti		  Gebr. Willi Elektro AG		  Eidg.Dipl.Elektroinstall.	 9562 Buch bei Märwil
Varela Fernando		  Schindler Aufzüge AG		  Verkaufsleiter		  9015 St. Gallen
von Gunten Pascal	 von Gunten Exec.Partner AG	 Inhaber			   9300 Wittenbach
Wäspi Peter		  Repapress AG			   Verwaltungsrat		  9404 Rorschacherberg
Wirth Stefan		  Sanitär Wirth AG			   Geschäftsleitung		  9000 St. Gallen

Der Club2000 zählt per 15. Oktober 2017:  454 Mitglieder

eintritte 1.12.2016-15.10.2017 (in alphabetischer Reihenfolge)
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Vertrauen heisst 
Verantwortung tragen
Trendcommerce Group – 

Ihr Partner für höchste Ansprüche in Sachen Dialogmarketing

 Mailingproduktion / Lettershop  Hartwaren- und Document-Fulfi llment

 Farbdigitaldruck  Multimediales Call and Contact Center

www.trendcommercegroup.ch

DieTrendcommerce Group umfasst:

Trendcommerce AG | Heiligkreuzstrasse 2 | CH-9008 St.Gallen | Fon 071-242 90 60 | Fax 071-242 90 61 | info@trendcommercegroup.ch

NEUES 

INSERAT


